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   PERL-NENNIG 

	 Römisches Mosaik1

	

Das rund 160 m² 
große Mosaik gilt 
als das größte sei-
ner Art nördlich  
der Alpen. Der 1874 
wiederhergestellte 

und 1960 restaurierte Mosaikboden 
schmückte einst die Empfangshalle 
einer Portikusvilla.
Tel.: +49 (0) 6866-1439
www.nennig.de

   TAWERN 

	 Tempelanlage und Vicus2

	

Ausgrabung und Re- 
konstruktion einer 
römischen Tempel- 
anlage aus dem  
1.-4. Jh. auf dem 
Metzenberg in Ta-

wern. Die Kultstätte war der Ort, um 
die Götter für die Reise entlang der 
alten Römerstraße von Trier nach 
Metz gnädig zu stimmen.
Tel.: +49 (0) 6501-6018040 
www.saar-obermosel.de

   WASSERLIESCH 

	 Aussichtspunkt  
	 „Löschemer Kapelle“

3

	

Im Naturschutzge-
biet „Perfeist“ liegt 
auf einem Plateau 
die Löschemer Ka-
pelle mit Panora-
mablick ins Mosel- 

und Sauertal, auf die Saarmündung 
bis nach Trier. Einstieg zum Orchide-
enparadies. 
Tel.: +49 (0) 6501-6018040 
www.saar-obermosel.de

   KASTEL-STAADT (SAAR)

	 Landesdenkmal Klause4

	

Bastionsartig liegt 
das Hochplateau 
über dem Saartal. 
Ursprünglich kelti-
sche Stadt, ab 1600 
Eremitage (Klause) 

der Franziskaner, ab 1838 Grabkapel-
le für König Johann von Böhmen, er-
baut nach Plänen des Architekten 
Schinkel. Nebenan kann das rekon- 
struierte römische Kult-Theater be-
sichtigt werden, das einem Heiligtum 
angehörte.
Tel.: +49 (0) 6581-995980
www.saar-obermosel.de

   SERRIG (SAAR)

	 Aussichtspunkt  
	 „Schöne Aussicht“

5

	

Aussicht auf die 
Saarschleife bei 
Taben-Hamm, die 
Klause in Kastel- 
Staadt und die 
Staustufe in Serrig. 

Startrampe für Drachenflieger. Pano-
ramatafel mit Erläuterungen.
Tel.: +49 (0) 6581-995980
www.saar-obermosel.de

   SAARBURG (SAAR)

	 Stadt- und Ortsbild6

	

Burganlage (964 er- 
baut), imposanter 
Wasserfall in der 
Stadtmitte, hist. ro- 
mantische Altstadt 
mit verwinkelten 

Gassen, „Saarburgs Klein Venedig“, 
städt. Museum „Amüseum“, Mühlen-
museum „Hackenberger Mühle“, 
Glockengießerei-Museum, Greifvogel- 
park, Sesselbahn, Sommerrodelbahn, 
Schifffahrten, Stadtführungen.
Tel.: +49 (0) 6581-995980
www.saar-obermosel.de

	 KulturGießerei Saarburg 7

	

Von 1770 bis 2002 
wurden in der  
Glockengießerei 
Mabilon im Fami- 
lienbetrieb Glocken 
gegossen. Das ein- 

zigartige Kultur- und Industriedenk- 
mal wurde mit der kompletten Ein-
richtung als Museum erhalten und 
kann (auch mit Führung) besichtigt 
werden.
Tel.: +49 (0) 6581-995980 
www.saar-obermosel.de

	 Wallfahrtskirche St. Marien8

	

Im Stadtteil Beurig 
liegt die Wallfahrts- 
kirche St. Marien 
aus dem 15. Jh. mit 
dem Gnadenbild der 
stillenden Madonna.

Tel.: +49 (0) 658 1-995980
www.saar-obermosel.de

   KONZ

	 Volkskunde- und Freilicht- 
	 museum Roscheider Hof

9

	

Das Freilichtmuse-
um vermittelt einen 
lebendigen Einblick 
in die Kulturge-
schichte und das 
dörfliche Leben der 

Region. Kern der Anlage ist ein Vier-
seithof mit einer Ausstellungsfläche 
von 4.000 qm und einem Restaurant. 
Im 22 ha großen Freigelände befindet 
sich ein Rosengarten sowie ein Huns-
rückdorf mit Bauerngärten.
Tel.: +49 (0) 6501-6018040
www.saar-obermosel.de

	 Kaiservilla10

	

Ruinen einer römi-
schen Prachtvilla, 
die als Sommer- 
residenz für den  
römischen Kaiser 
Valentinian I. um 

ca. 350 erbaut wurde.
Tel.: +49 (0) 6501-6018040
www.saar-obermosel.de

	 Zusammenfluss von 
	 Mosel & Saar

11

	

In Konz fließen Mo-
sel und Saar zu- 
sammen. An diesem 
Punkt befindet sich 
die Skulptur „Stein 
an der Mündung 

der Saar in die Mosel“. 
Tel.: +49 (0) 6501-6018040
www.saar-obermosel.de

   TRIER

	 Hauptmarkt mit Steipe, 	
	 Rotem Haus und Kirche  
	 St. Gangolf

12

	

Nachdem Trier im 
Jahre 958 n.Chr. das 
Marktrecht erhielt, 
wurde der Haupt-
markt mit Steipe, 
Rotem Haus und 

der Stadtkirche St. Gangolf zum Zent-
rum der mittelalterlichen Stadt.
Tel.: +49 (0) 651-978080
www.trier-info.de

	 Domfreihof13

	

Der Domfreihof mit 
dem Trierer Dom 
und der Liebfrauen- 
kirche, dem Palais 
Walderdorff, dem 
Palais Kesselstatt 

und weiterer prachtvoller historischer 
Gebäude bildet das Zentrum der  
Trierer Domstadt.
Tel.: +49 (0) 651-978080
www.trier-info.de

	 Konstantin-Basilika14

	

Mit 67 Metern Län-
ge und 33 Metern 
Höhe im Inneren ist 
die um das Jahr 310 
erbaute einstige Pa-
lastaula der größte 

Einzelraum, der aus der Antike über-
lebt hat. (UNESCO-Weltkulturerbe)
Tel.: +49 (0) 651-978080
www.trier-info.de

	 Porta Nigra15

	

Das rußgeschwärz-
te Stadttor ist das 
Wahrzeichen von 
Deutschlands ältes-
ter Stadt. Das etwa 
170 n. Chr. errich-

tete Tor ist das besterhaltene seiner 
Art nördlich der Alpen und beher-
bergt Reste einer mittelalterlichen 
Doppelkirche. (UNESCO-Weltkultur- 
erbe)
Tel.: +49 (0) 651-978080
www.trier-info.de

	 Liebfrauenkirche16

	

Sie gilt als eine der 
beiden ältesten go- 
tischen Kirchen in 
Deutschland und 
als bedeutendster 
und frühester go- 

tischer Zentralbau des Landes. Ihr 
Grundriss ist einer Rose nachemp-
funden – der sog. Rosa Mystica, einem 

Symbol für die Gottesmutter Maria. 
(UNESCO-Weltkulturerbe)
Tel.: +49 (0) 651-978080
www.trier-info.de

	 St. Paulin17

	

Die Pfarrkirche St. 
Paulin ist wegen  
ihres prachtvollen 
barocken Baustils 
weit über die Stadt- 
grenzen hinaus be- 

kannt. Besonders sehenswert sind die 
Deckenmalereien und Skulpturen im 
Inneren der Kirche.
Tel.: +49 (0) 651-978080
www.trier-info.de

	 Thermen am Viehmarkt18

	

Unter einem ein-
drucksvollen großen 
Glaskubus des Ar-
chitekten Oswald M. 
Ungers sind archäo- 
logische Zeugnisse 

von der Gründungszeit Triers bis  
zum Ende des Zweiten Weltkrieges zu 
sehen, darunter eine römische Bade-
anlage.  
Tel.: +49 (0) 651-978080
www.trier-info.de

	 Amphitheater19

	

Der einst 20.000 
Menschen fassende 
Bau mit unterirdi-
schen Räumen und 
Zuschauergängen 
hat eine erfolgreiche 

Revitalisierung als Kulturstätte erlebt: 
Sommerliche Konzerte beleben das 
antike Theater, abends führt regelmä-
ßig ein Schauspieler in der Rolle eines 
Gladiators durch die Anlage. (UNESCO 
Weltkulturerbe) 
Tel.: +49 (0) 651-978080
www.trier-info.de

 	 Hohe Domkirche St. Peter20

	

Der Trierer Dom ist 
eine der ältesten 
Kirchen Deutsch-
lands. An ihm haben 
alle Generationen 
von der Spätantike 

bis in die Gegenwart architektonisch 
wie künstlerisch ihre Spuren hinter-
lassen. Seine kostbarste Reliquie ist 
der Heilige Rock, der Legende nach 
die Tunika Christi. (UNESCO Weltkultu-
rerbe)
Tel.: +49 (0) 651-978080
www.trier-info.de

	 Museum am Dom21

	

Das Museum am 
Dom lockt Kunstin-
teressierte mit einer 
u m f a n g r e i c h e n 
Sammlung christli-
cher Kunst aus zwei 

Jahrtausenden. Höhepunkt der Aus-
stellung: die Deckenmalerei eines  
römischen Wohnpalastes, die unter 
dem Dom geborgen wurde.
Tel.: +49 (0) 651-978080
www.trier-info.de

	 Domschatzkammer22

	

Die Schatzkammer 
des Trierer Domes be- 
inhaltet eine der be- 
deutendsten Samm- 
lungen kirchlicher 
Schatzkunst von der 

Spätantike bis ins 20. Jh. sowie be-
deutende Handschriften des Mittelalters 
und einige liturgische Gewänder.
Tel.: +49 (0) 651-978080
www.trier-info.de

	 Schatzkammer  
	 der Stadtbibliothek

23

	

Die Schatzkammer 
der Stadtbibliothek 
zeigt bibliophile 
Schätze von höchs-
tem Wert und inter-
nationalem Rang 

(u.a. Codex Egberti: UNESCO-Welt- 
dokumentenerbe).
Tel.: +49 (0) 651-978080
www.trier-info.de

	 Karl-Marx-Haus24

	

Das Geburtshaus von 
Karl Marx wurde 
1727 errichtet und 
die Fassade 1930/31 
nach altem Vorbild 
wieder hergerichtet. 

Heute dient das Haus als Museum mit 
der Dauerausstellung „Karl Marx (1818-
1883), Leben - Werk - Wirkung bis zur 
Gegenwart“. 
Tel.: +49 (0) 651-978080
www.trier-info.de

	 Rheinisches Landesmuseum25

	

Das Rheinische Lan- 
desmuseum ist das 
größte und bekann-
teste Trierer Muse-
um. Deutschlandweit 
umfassendste Samm- 

lung zur Zivilisation, Wirtschaft, Sied-
lung, Religion und Kunst der ersten 
vier Jahrhunderte nach Christus.
Tel.: +49 (0) 651-978080
www.trier-info.de

	 Spielzeugmuseum26

	

Im Spielzeugmuseum 
erwarten den Besu-
cher Spielzeugträume 
von der Antike bis zur 
Moderne: Blechspiel- 
zeug, Eisenbahnen, 

Zinnfiguren, Puppen, Puppenstuben, 
Plüschtiere, Dampfmaschinen und vie-
les mehr.
Tel.: +49 (0) 651-978080
www.trier-info.de

	 Stadtmuseum Simeonstift27

	

Das Stadtmuseum 
präsentiert rund 900 
Objekte: kostbare 
Gemälde und Skulp- 
turen, feines Porzel-
lan und Ostasiatika, 

aber auch Alltags- und Gebrauchsge-
genstände bieten vielfältige Einblicke 
in Leben und Alltag, Wirtschaft und 
Handel, Politik und Glaube, Kunst und 
Technik. 
Tel.: +49 (0) 651-978080
www.trier-info.de

 	 Kaiserthermen28

	

Die Anlage war Teil 
eines großen Bau-
programms für einen 
kaiserlichen Palast-
bezirk und war ur-
sprünglich als  Ge-

schenk des Kaisers an die Trierer 
Bevölkerung geplant. Heute sind u.a. 
noch unterirdische Bedienungsgänge 
zu besichtigen. (UNESCO Weltkultur- 
erbe) 	
Tel.: +49 (0) 651-978080
www.trier-info.de

	 Barbarathermen29

	

Von der zweitgröß-
ten Thermenanlage 
des gesamten römi-
schen Weltreiches 
sind noch Funda-
mente, Kellergänge 

und Überreste des Fußbodenheiz- 
systems erhalten. Auf einem Besu-
chersteg, der über die Anlage verläuft, 
ist das UNESCO-Welterbe ganz neu 
erlebbar.
Tel.: +49 (0) 651-978080
www.trier-info.de

	 St. Matthias30

	

Im Süden von Trier 
liegt die Benedikti-
nerabtei St. Matthias, 
die über zahlreiche 
Kunstschätze verfügt. 
Ihre Geschichte geht 

bis ins 3./4. Jh. zurück. Seit dem 12. Jh. 
wird in der romanischen Basilika das 
Grab des Apostels Matthias verehrt.
Tel.: +49 (0) 651-978080
www.trier-info.de

	 Kurfürstliches
	 Palais mit Palastgarten

31

	

Das Kurfürstliche Pa- 
lais gilt als einer der 
schönsten Rokoko- 
Paläste der Welt. 
Besonders sehens-
wert ist der Südflü-

gel, den man vom Palastgarten aus 
bewundern kann. 
Tel.: +49 (0) 651-978080
www.trier-info.de

	 Römerbrücke32

	

Die im 2. Jh. erbau-
te Römerbrücke mit 
ihrer Länge von 400 
Metern ist eine grund- 
solide Konstruktion, 
die eine fragilere 

Holzbrücke an gleicher Stelle ersetzte. 
(UNESCO-Weltkulturerbe) 
Tel.: +49 (0) 651-978080
www.trier-info.de

	 Mariensäule33

	

Auf dem höchsten 
Punkt der Sand-
steinfelsen und auf 
einem 40 Meter ho-
hen Pfeiler überragt 
die Mariensäule die  

Stadt. Von hier aus bietet sich ein wei-
ter Blick über Trier und das Moseltal.
Tel.: +49 (0) 651-978080
www.trier-info.de

   WALDRACH (RUWER)

	 Römische Wasserleitung 34

	

Bereits die antike 
Provinzhauptstadt 
Trier versorgte sich 
mit Wasser aus dem 
Ruwertal. Bei Wald- 
rach wurde ein be-

gehbarer Kanal entdeckt, der u.a. in 
einer Nachbildung an einem Parkplatz 
der Ruwertalstraße besichtigt werden 
kann. Eine weitere Fundstelle befindet 
sich direkt am Ruwer-Hochwald-Rad-
weg in Waldrach.  	
Tel.: +49 (0) 651-1701818
www.ruwer.eu

   RIVERIS

	 Riveristalsperre35

	

Trinkwassertalsper-
re, versorgt seit 1958 
die Stadt Trier mit 
Wasser aus dem 
Hochwald. Beeindru- 
ckend ist der 50 m 

hohe Staudamm; der maximale Stau-
beckeninhalt beträgt 5 Mio. m³. Kos-
tenfreie Führungen werden von den 
Stadtwerken Trier angeboten. Der Tal-
sperren-Rundweg ermöglicht die Um-
rundung zur Fuß oder per Rad.
Tel.: +49 (0) 651-1701818
www.ruwer.eu

    SCHWEICH 

	 Stadt- und Ortsbild 36

	

Historischer Schwei- 
cher Fährturm, Kul-
turzentrum Nieder-
prümer Hof mit einer 
Dauerausstellung 
über den Dichter 

Stefan Andres, Kulturstätte in der ehe- 
maligen Synagoge, Mühlenmuseum 
in der Molitorsmühle, Katholische 
Pfarrkirche St. Martin, Stefan-Andres- 
Brunnen.
Tel.: +49 (0) 6502-93380
www.roemische-weinstrasse.de

  LONGUICH 

	 Villa Urbana37

	

In den Weinbergen 
von Longuich lässt 
sich eine teilweise 
rekonstruierte römi- 
sche Villa besichti-
gen. Zu sehen ist 

heute der Badetrakt des Herrenhau-
ses und ein kleiner Weinberg nach  
römischem Vorbild, vor dem Gebäude 
steht ein Sarkophag. Führungen mög-
lich.
Tel.: +49 (0) 6502-93380
www.roemische-weinstrasse.de

 	 Stadt- und Ortsbild  38

	

Kulturhistorischer 
Rundgang durch den 
Ort mit herausra-
genden Gebäuden: 
Römische Villa, St. 
Laurentius Kirche, 

Alte Burg, Maximinerhof und Alte 
Schule. 
Tel.: +49 (0) 6502-93380
www.roemische-weinstrasse.de

   FELL

	 Besucherbergwerk  
	 Barbara-Hoffnung mit  
	 Besucherinfozentrum

39

	

Zwei ehemalige Dach- 
schiefergruben sind 
1987 zu einem Besu-
cherbergwerk aus-
gebaut worden. Zu 
sehen sind unter- 

irdische Stollen, Förderstrecken, über- 
dimensionale Abbaukammern und 
Rollschächte. Im neuen Besucherinfo- 
zentrum wird mit modernen Präsen- 
tationsformen die Geschichte des 
ehemaligen Schieferbergwerks aufge-
zeigt. 
Tel.: +49 (0) 6502-988588
www.bergwerk-fell.de 

   RIOL

	 Bade- und Freizeitsee 
	 „TRIOLAGO“ 
40

	

Der Bade- und Frei-
zeitsee „TRIOLAGO“ 
bietet zahlreiche 
Möglichkeiten. Die 
Anlage verfügt über 
eine Allwetterrodel-

bahn, einen Badesee, eine Spielgolf-
anlage und eine Wasserskiseilbahn.
Tel.: +49 (0) 6502-995560 
www.triolago.eu

   MEHRING

	 Villa Rustica41

	

Das Herrenhaus ei-
nes römischen Guts- 
hofes wurde freige-
legt, konserviert und 
teilweise wieder auf- 
gebaut. Zu sehen 

sind die Hauptfront mit den beiden Eck- 
risaliten und dem Porticus, ein beheiz- 
barer Wohnraum mit Mosaik und Teile 
des Badetraktes. Führungen möglich.
Tel.: +49 (0) 6502-93380
www.roemische-weinstrasse.de

	 Fünfseenblick 42

	

Die Besteigung des 
25 m hohen Aus-
sichtsturms ist mehr 
als lohnend, da er 
einen grandiosen 
Blick auf das Land-

schaftsgefüge des Moseltals zwischen 
Hunsrück und Eifel gewährt. 	
Tel.: +49 (0) 6502-93380
www.roemische-weinstrasse.de

   PÖLICH

	 Wasserleitung einer Villa 43

	

Ein etwa 1,20 m ho-
her römischer Kanal 
kann in Pölich er-
kundet werden. Die 
einstige Wasserlei-
tung versorgte allem 

Anschein nach die Badeanlagen von 
zwei großen Römervillen.  
Tel.: +49 (0) 6502-93380
www.roemische-weinstrasse.de

   KLÜSSERATH

	 Krippenmuseum 
	 „Haus der Krippen –
	 Domus Praesepiorum“

44

	

Rund 90 historische 
Krippen auf 300 Qua- 
dratmetern bieten 
dem Besucher ganz- 
jährig die Möglich-
keit, die bildhafte 

Darstellung der Geburt Jesu zu erleben 
und fachkundige Hintergrundinforma-
tionen zu erhalten.
Tel.: +49 (0) 6507-939204
www.krippenmuseum.info

   LEIWEN

	 Stadt- und Ortsbild 45

	

Historischer Ortskern 
mit Wein- und Hei-
matmuseum, spät-
gotischem Fachwerk- 
haus in der Euchari-
usstraße, Pfarrkirche 

St. Stephanus, Skulpturenpark. 
Tel.: +49 (0) 6502-93380
www.roemische-weinstrasse.de

	 Zummethöhe46

	

Oberhalb von Leiwen 
bietet die Zummet-
höhe einen traum-
haften Ausblick auf 
die Moselschleife 
zwischen Leiwen 

und Trittenheim. Der Ausblick wurde 
zur „Schönsten Weinsicht 2016 –  
Mosel“ gewählt.
Tel.: +49 (0) 6502-93380
www.roemische-weinstrasse.de

   NEUMAGEN-DHRON

	 Stadt- und Ortsbild 47

	

Der älteste Weinort 
Deutschlands war 
Fundort vieler ein-
zigartiger Kostbar-
keiten. Ein archäo-
logischer Rundweg 

mit informativen Schautafeln führt an 
den Repliken der berühmten Denkmäler 
(Römerweinschiff, Frisierszene, Pacht- 
zahlung, Schulszene usw.) vorbei. 
Tel.: +49 (0) 6507-6555
www.neumagen-dhron.de

	 Römerweinschiff  
	 „Stella Noviomagi“

48

	

Für einen Schiffsaus- 
flug auf der Mosel 
können Gäste einen 
authentischen Nach- 
bau des Neumage-
ner Weinschiffs char-

tern. Das Schiff bietet Platz für ca. 40 
Personen. Zusatzleistungen (z.B. Wein- 
proben oder Gästeführungen) sind 
buchbar. In den Sommermonaten wer- 
den regelmäßige Fahrten angeboten.
Tel.: +49 (0) 6507-6555
www.neumagen-dhron.de

   PIESPORT

	 Stadt- und Ortsbild 49

	

Wie ein überdimen-
sionales Amphithe-
ater, dessen Ränge 
vom Flussbett der 
Mosel steil aufstei-
gend voll besetzt 

mit Weinreben sind, präsentiert sich 
Piesport dem Besucher und Gast.  
Einer der Felsen ist so steil, dass er 
Moselloreley genannt wird. 	
Tel.: +49 (0) 6507-2027
www.piesport.de

	 Kelteranlage50

	

Am historischen Fund- 
ort einer großen rö-
mischen Kelteranla-
ge aus dem 4. Jh. 
wurde nach archäo-
logischen Erkennt-

nissen ein Baumkelter rekonstruiert. 
Sie steht im Mittelpunkt des Römischen 
Kelterfestes mit original römischer 
Kelterung (jährlich im Oktober). 
Tel.: +49 (0) 6507-2027
www.piesport.de

	 Panoramastraße51

	

Die Panoramastraße 
zwischen Piesport 
und Minheim bietet 
fantastische Aus- 
blicke auf die Mosel- 
schleife bei Piesport

(diverse „Fotografierplätze“ entlang der 
Straße). 
Tel.: +49 (0) 6507-2027
www.piesport.de

   BRAUNEBERG

	 Kelteranlage52

	

Die Kelteranlage in 
Brauneberg gilt als 
die älteste restau- 
rierte Kelteranlage 
nördlich der Alpen. 
Am Fuße der be-

rühmten Weinlage „Brauneberger Juffer“, 
unmittelbar an der Mosel gelegen, 
zeugt sie von Braunebergs großer Wein- 
geschichte. 
Tel.: +49 (0) 6534-933333
www.brauneberg.de

   MARING-NOVIAND

	 Kelteranlage53

	

Die rekonstruierte Kel- 
teranlage aus dem 
2./3. Jh. – mitten in 
den Weinbergen von 
Noviand – vermittelt 
heute wieder ein-

drucksvoll, wie man einst den kostba-
ren Saft der Reben gewann.	
Tel.: +49 (0) 6535-944200
www.maring-noviand.de

    VELDENZ

	 Villa Romana54

	

Die Geschichte der 
Villa Romana kann 
auf keltisch-römi-
schen Ursprung zu-
rückblicken. Im Kel-
ler befinden sich 

noch große Teile eines gut erhaltenen 
römischen Bades. Heute ist das ehe-
malige Pfarrhaus ein Ort des Gastes 
mit kleinem Museum, einer Münz-
sammlung und wechselnden Bilder-
ausstellungen.
Tel.: +49 (0) 6534-1203
www.veldenz-mosel.de

  WITTLICH

	 Stadt- und Ortsbild 55

	

Historisch interes-
santer Stadtkern, 
Marktplatz mit Re- 
naissancerathaus, 
Städtische Galerie 
für moderne Kunst, 

Synagoge, Emil-Frank-Institut, Türm-
chen (Teil eines alten Stadttores);  
barocke Pfarrkirche St. Markus, Skulp- 
turenpark.  	
Tel.: +49 (0) 6571-4086
www.moseleifel.de

	 Römische Villa56

	

Die zwischen 150 
und 200 n.Chr. er-
baute römische Villa 
von Wittlich wurde 
in der Blütezeit des 
Trierer Landes be-

wohnt. Von einem der größten Guts-
höfe nördlich der Alpen sind heute 
noch Reste des Mittelteiles des Her-
renhauses erhalten.	
Tel.: +49 (0) 6571-4086
www.moseleifel.de

   KLAUSEN

	 Wallfahrtskirche57

	

Das lichtdurchflutete 
Innere der spätgoti-
schen Wallfahrtskir-
che mit ihrem kunst- 
voll gestalteten Netz- 
gewölbe birgt eine 

Reihe sakraler Kunstgegenstände von 
kulturhistorischer Bedeutung. Spezi-
elle Wallfahrten, wie Motorrad- und 
Traktorwallfahrten, finden im Ort statt. 
Besonders beachtenswert: der Eber-
hardsmarkt.	
Tel.: +49 (0) 6571-4086
www.moseleifel.de 

   BERNKASTEL-KUES

	 Stadt- und Ortsbild 58

	

Stadtteil Bernkastel: 
Historische Altstadt 
mit Fachwerkhäusern 
und sehenswertem 
Marktplatz mit Spitz- 
häuschen. Über der 

Stadt liegt die Burgruine Landshut. 
Stadtteil Kues: Multimediales Mosel- 
Weinmuseum u. Vinothek, St. Nikolaus- 
Hospital (Cusanusstift), Cusanus-Ge-
burtshaus.	
Tel.: +49 (0) 6531-500190
www.bernkastel.de

	 Weinkulturelles Zentrum 	
	 mit Museum und Vinothek

59

	

Modernes multime-
diales Museum, das 
die Geschichte und 
die Bedeutung des 
Weines erläutert. Das 
neu erworbene Wis-

sen kann anschließend bei einer 
Weinprobe mit einer Auswahl von 150 
Weinen und Sekten in der Vinothek 
getestet werden.	
Tel.: +49 (0) 6531-500190
www.bernkastel.de

	 St. Nikolaus-Hospital  
	 (Cusanusstift),  
	 Cusanus-Geburtshaus 

60

	

Das St.-Nikolaus- 
Hospital, eine spät-
gotische Stiftsanlage, 
wurde von Nikolaus 
von Kues, einem be- 
deutenden Theolo-

gen und Philosoph aus dem 15. Jh., 
erbaut. Die gotische Kapelle zählt zu 
den schönsten Sakralbauten der Region 
und die Bibliothek zu den kostbarsten 
privaten Handschriften-Sammlungen 
der Welt. Im Cusanus-Geburtshaus ist 
die Dauerausstellung „Nikolaus von 
Kues – Leben und Werk im Bild“ zu  
sehen.
Tel.: +49 (0) 6531-500190
www.bernkastel.de

	 Kloster Machern mit 		
	 historischem Spielzeug- 	
	 und Ikonenmuseum
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Ehemaliges Zister- 
zienserinnenkloster 
mit Spielzeug- und 
Ikonenmuseum. 
Corneliuskapelle und 
Barocksaal, Gastro- 

nomie, Klosterpark und Klosterbrauerei.
Tel.: +49 (0) 6531-500190
www.bernkastel.de

   ZELTINGEN-RACHTIG

	 Stadt- und Ortsbild 62

	

Das Ortsbild ist ge-
prägt von vielen al-
ten Gutshöfen und 
Fachwerkhäusern, 
historischer Markt-
platz, Pfarrkirchen 

St. Stephanus und St. Marien, Zeltinger 
Sonnenuhr, Kulturweg „Von Kurköln 
zu den Deutschherren“.	
Tel.: +49 (0) 6532-2404
www.zeltingen-rachtig.de

   ÜRZIG

	 Stadt- und Ortsbild63

	

Die Weinbaugemein- 
de mit dem höchs-
ten Steillagenanteil 
in Deutschland ver-
fügt über einen Orts- 
kern mit mittelalter-

lichen Häusern, Mönchhof sowie Rat-
haus. Die älteste Sonnenuhr an der 
Mosel befindet sich hier ebenso wie 
der Ürziger Gewürzgarten. Dieser kann 
in regelmäßigen Führungen erkundet 
werden. 
Tel.: +49 (0) 6532-2620
www.uerzig-mosel.de

   ERDEN

	 Kelteranlage64

	

Teilweise rekonstru- 
ierte römische Kelter- 
anlage am Fuße der 
Weinlagen Erdener 
Prälat und Erdener 
Treppchen mit gut 

erhaltenem Mauerwerk, Startpunkt des 
Klettersteiges „Erdener Treppchen / 
Prälat“.  
Tel.: +49 (0) 6532-2549
www.erden.de

   BENGEL

	 Karmelitenkloster  
	 Springiersbach

65

	

Das Karmelitenklos- 
ter, im Jahre 1102 
gegründet, ist wegen 
seiner reichen ba-
rocken Ausstattung 
weit über die Gren-

zen bekannt. Als Juwel klösterlicher 
Baukunst gilt die Barockkirche mit 
herrlichen Deckengemälden und kost-
bar geschnitztem Chorgestühl. 	
Tel.: +49 (0) 6532-93950
www.mittelmosel-kondelwald.de

   KINHEIM

	 Stadt- und Ortsbild66

	

Ortsbild mit histo- 
rischen Wein- & Klos- 
terhöfen sowie Fach- 
werkhäusern, ehe-
malige Abtei „Ech-
ternacher Hof“, Reste 

einer ehemaligen Ritterburg, Fundort 

des Weingottes Sucellus, Reste einer 
römischen Villa aus dem 3. Jh.
Tel.: +49 (0) 6532-3444
www.kinheim.de

   KRÖV

	 Stadt- und Ortsbild67

	

Ortsbild mit histo- 
rischen Wein- und 
Klosterhöfen sowie 
Fachwerkhäusern, 
Dreigiebelhaus als 
eines der bemer-

kenswertesten moselländischen Fach- 
werkhäuser, Pfarrkirche St. Remigius.
Tel.: +49 (0) 6541-9486
www.kroev.de

   TRABEN-TRARBACH

	 Stadt- und Ortsbild68

	

Jugendstilgebäude 
und Brückentor des 
Architekten Bruno 
Möhring, Museums- 
Zeile, Burgruine Gre- 
venburg mit Pano-

ramaaussicht, Festungsruine Mont 
Royal, Unterwelt Traben-Trarbach  
(regelmäßige öffentliche Führungen); 
Kletterwald „Adventure Forest“ auf 
dem Mont Royal; Moseltherme mit 
Saunalandschaft.
Tel.: +49 (0) 6541-83980
www.traben-trarbach.de
 
	 Museums-Zeile69

	

Kultur und Geschich-
te auf Schritt und 
Tritt: Mittelmosel- 
Museum in der Ba-
rockvilla Böcking, 
Haus der Ikonen, 

Zeitreise-Museum, Alter Stadtturm 
mit Glockenspiel, Buddha-Museum.	
Tel.: +49 (0) 6541-83980
www.traben-trarbach.de

   ENKIRCH

	 Stadt- und Ortsbild 70

	

In der „Schatzkammer 
rheinischen Fachwerk- 
baus“ erwarten den 
Besucher liebevoll 
restaurierte Fach-
werkhäuser, Wein- 

Adelshöfe, schmale Gässchen und 
verträumte Winkel; Personenfähre zw. 
Enkirch u. Kövenig (Ostern – Okt.).
Tel.: +49 (0) 6541-9265
www.enkirch.de

   REIL

	 Stadt- und Ortsbild 71

	

Ortsbild mit engen 
Gassen, stilvollen al-
ten Fachwerkhäusern 
und urigen Kellern, 
schöne Moselpro-
menade, Eisenbahn- 

historischer Kulturweg „Kanonenbahn“.
Tel.: +49 (0) 6542-21036
www.reil-mosel.de

   PÜNDERICH

	 Stadt- und Ortsbild 
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Historischer Ortskern 
mit kunstvollen Fach- 
werkbauten, Altes 
Fährhaus sowie Rat- 
und Gerichtshaus, 
alte Zehnt- und Kel-

terhäuser, schöne Moselpromenade. 
Tel.: +49 (0) 6542-900021
www.puenderich.de

   ZELL (MOSEL)

	 Stadt- und Ortsbild 73

	

Die Heimat der be-
rühmten Weinlage 
„Zeller-Schwarze- 
Katz“ mit Kurfürst- 
lichem Residenz-
schloss, „Schwarze 

Katz“-Brunnen, Bergheiligtum „Beinter 
Kopf“, Runder Turm, Aussichtspunkt 
Collisturm mit herrlichem Blick auf 
Zell und das Moseltal.
Tel.: +49 (0) 6542-96220
www.zellerland.de
www.zellmosel.com

	 Marienburg & Prinzenkopf74

	

Ehemaliges Augusti- 
nerinnenkloster und 
Befestigungsanlage 
„Marienburg“,  Aus- 
sichtsturm Prinzen- 
kopf mit tollem Aus-

blick auf die Moselschleife „Zeller 
Hamm“. 	
Tel.: +49 (0) 6542-96220
www.zellerland.de

	 Wein- und Heimatmuseum 75

	

Präsentation zahlrei- 
cher Dokumente und 
Besiedlungsspuren 
aus der keltischen 
und römischen Epo-
che, Arbeitsgeräte des 

Moselwinzers und des Küfers, Ausstel- 
lung zur Zigarren- und Seilherstellung. 	
Tel.: +49 (0) 6542-96220
www.zellerland.de

   ALF

	 Burg Arras76

	

Die über 1000-jäh- 
rige Burg begeistert 
durch ihre Wehr-
mauern, den besteig- 
baren Bergfried, den 
verträumten Innen-

hof, den Rittersaal mit Waffen und 
Rüstungen, das Burgverlies mit mit- 
telalterlichem Folterkeller und das 
Museum. 	
Tel.: +49 (0) 6542-22275
www.arras.de

   BAD BERTRICH

	 Stadt- und Ortsbild 77

	

Kurort im schönen 
Seitental der Mosel, 
Kurgarten mit Kur-
fürstlichem Schloss, 
Vulkaneifel-Therme, 
Foto- und Filmmuse-

um, Clara-Viebig-Pavillion, Landschafts- 
therapeutischer Park. 	
Tel.: +49 (0) 2674-932222
www.bad-bertrich.de

   BREMM

	 Klosterruine Stuben78

	

Die Klosterruine Stu-
ben zeugt eindrucks- 
voll von einem gro-
ßen Nonnenkloster, 
das im 12. Jh. gegen-
über dem Calmont 

entstand. Heute ist nur noch die Ruine 
der 1685/87 erbauten Klosterkirche 
sichtbar, welche als Kulturforum für 
Veranstaltungen genutzt wird. 
Tel.: +49 (0) 2675-911800 
www.calmont-mosel.de

   EDIGER-ELLER

	 Stadt- und Ortsbild 79

	

Historischer Orts-
kern mit Fachwerk-
häusern und kleinen 
verwinkelten Gassen, 
Ortsteil Ediger: Pfarr- 
kirche St. Martin und 

Kreuz-Kapelle; Ortsteil Eller: St. Hilla- 
rius-Kirche und St. Rochus-Kapelle.
Tel.: +49 (0) 2675-1344
www.ediger-eller.de

	 Bergheiligtum  
	 auf dem Calmont
80

	

Auf dem höchsten 
Punkt des Calmont, 
vis à vis von Kloster 
Stuben, steht ein re- 
konstruiertes römi-
sches Bergheiligtum. 

Beide Gotteshäuser sind durch den 
Kulturweg Calmont-Region verbunden.
Tel.: +49 (0) 2675-911800
www.calmont-mosel.de

   BREMM/EDIGER-ELLER

	 Calmont81

	

Steilster Weinberg 
Europas mit Kletter-
steig. An schwieri-
gen Passagen ist er 
mit Leitern, Hand-
läufen und Stufen ge- 

sichert. Wer den Einstieg wagt, wird mit 
einem herrlichen Panorama belohnt. 	
Tel.: +49 (0) 2675-911800
www.calmont-mosel.de

   NEEF

	 Eulenköpfchen  
	 mit Peterskapelle

82

	

Der Petersberg mit 
Eulenköpfchen und 
die spätrömische Be- 
festigungsanlage 
mit der Peterskapel-
le garantieren einen 

einzigartigen Rundblick auf die Mosel- 
schleife und den Calmont.	
Tel.: +49 (0) 6542-96220
www.neefmosel.de

   NEHREN

	 Doppelgrabkammer83

	

In Nehren befand 
sich wohl einst ein 
großer römischer 
Gutshof. Hoch über 
der alten Wohnstätte 
fanden die Gutsher-

ren ihre letzte Ruhestätte. Inzwischen 
sind die beiden „Grabtempelchen“ 
wieder rekonstruiert worden. Im Ori- 
ginal erhalten sind Wandmalereien in 
der linken Grabkammer. 	
Tel.: +49 (0) 2673-960111
www.nehren-mosel.de

    BEILSTEIN

	 Stadt- und Ortsbild84

	

Das „Dornröschen 
der Mosel“ – histo-
risches Ortsbild mit 
malerischem Markt- 
platz, stilvollen Fach- 
werkhäusern, Burg-

ruine Metternich, Karmeliterkloster und 
Klosterkirche mit Schwarzer Madonna. 	
Tel.: +49 (0) 2673-900191
www.beilstein-mosel.de

Die schönsten Ausflugsziele
ENTLANG DER MOSEL

   COCHEM

	 Stadt- und Ortsbild 85

	

Historisches Stadt-
bild mit mittelalter-
lichem Marktplatz, 
verwinkelten Gassen 
und Fachwerkhäu-
sern, Reichsburg,  

histor. Senfmühle, Bundesbankbunker, 
Sesselbahn zum Aussichtspunkt „Pin-
nerkreuz“, Burgruine Winneburg.
Tel.: +49 (0) 2671-60040
www.ferienland-cochem.de

	 Reichsburg86

	

Das spätgotische 
Bauwerk erhebt sich 
mehr als 100 Meter 
über der Mosel auf 
einem markanten 
Kegel. Es besteht 

die Möglichkeit zur Innenbesichtigung. 
Von der Burg aus hat man einen herrli-
chen Blick auf Cochem und das Flusstal. 
Tel.: +49 (0) 2671-255
www.reichsburg-cochem.de

	 Pinnerkreuz87

	

Hoch oben auf dem 
Pinnerberg, welcher 
mit der Cochemer 
Sesselbahn gut zu 
erreichen ist, steht 
das Pinnerkreuz, ein 

Aussichtspunkt mit herrlichem Blick 
auf das Moseltal.
Tel.: +49 (0) 2671-989063 
www.cochemer-sesselbahn.de

   KLOTTEN

	 Wild- & Freizeitpark88

	

Freizeitpark mit At-
traktionen für Jung 
und Alt, u.a. Deutsch-
lands höchste, steils-
te und schnellste 
Wildwasserbahn, 

Wildpark mit einer Vielzahl an Tier- 
und Vogelarten.	
Tel.: +49 (0) 2671-605440
www.klotti.de

   POMMERN

	 Archäologiepark Martberg89

	

180 m hoch über 
der Mosel lag eine 
befestigte großstadt- 
ähnliche Siedlung 
der Kelten. Im Zent-
rum der Siedlung ent- 

wickelte sich eine gallorömische Tem-
pelanlage. Teile der Tempelanlage 
wurden rekonstruiert und können be-
sichtigt werden.
Tel.: +49 (0) 2672-9157700
www.martberg-pommern.de

   TREIS-KARDEN

	 Stadt- und Ortsbild 90

	

In Karden prägt der 
historische Stifts-
bezirk mit vielen 
ehemaligen Stifts- 
herrenhäusern und 
der Stiftskirche St.  

Castor das Ortsbild. 
Tel.: +49 (0) 2672-9157700
www.treis-karden.de

	 Stiftsmuseum 91

	

Bedeutende Schätze 
sind im Stiftsmu- 
seum zu sehen. Die  
Ausstellungsstücke 
belegen  rund 2000 
Jahre Ortsgeschich-

te mit Funden aus keltischer, römi-
scher und fränkischer Zeit. Außerdem 
sind Kunstschätze des ehemaligen 
Kollegiat-Stiftes St. Castor ausgestellt.
Tel.: +49 (0) 2672-9157700
www.treis-karden.de

   MOSELKERN/WIERSCHEM

	 Burg Eltz 92

	

Verborgen in einem 
Seitental der Mosel, 
auf einem 70 m ho-
hen Felsen, und 
umgeben von einem 
Naturparadies, er-

wartet Sie eine der besterhaltenen 
Burganlagen Deutschlands. Tauchen 
Sie ein in die spannende Geschichte 
der Burg und ihrer Bewohner.	
Tel.: +49 (0) 2672-950500
www.burg-eltz.de

   BRODENBACH

	 Ehrenburg93

	

Inmitten des wild- 
romantischen Ehr-
bachtals ragt der 
steile Felsen em-
por, der seit dem 
12. Jh. die Ehren-

burg trägt. Ob besondere Feste,  
Mitmachprogramme oder Menütheater 
– die Burg bietet eine optimale Kulisse 
und führt Sie hautnah in das Alltags- 
leben der mittelalterlichen Burgbe-
wohner ein.	
Tel.: +49 (0) 2605-8472736

www.sonnige-untermosel.de   ALKEN

	 Burg Thurant94

	

Teils auf römischen 
Grundmauern er-
richtet, ist Burg 
Thurant eine der äl-
testen Burgen des 
Mosellandes. Erkun- 

den Sie die romantische Anlage und 
erfahren Sie bei einem Abstecher in 
den Weinkeller mehr über das alte 
Handwerk der Weinherstellung.
Tel.: +49 (0) 2605-8472736
www.sonnige-untermosel.de

   OBERFELL

	 Bleidenberg95

	

Schematische Re-
konstruktion einer 
Lagerstätte des 
Homo Erectus mit 
den Skulpturen ei-
nes menschlichen 

Paares, eines Waldelefanten und Woll- 
nashorns; rekonstruierte keltische 
Pfostenschlitzmauer, Freiheitstempel, 
Kreuzweg mit Wallfahrtskirche.
Tel.: +49 (0) 2605-8472736
www.sonnige-untermosel.de

   KOBERN-GONDORF

	 Stadt- und Ortsbild 96

	

Mittelal ter l icher 
Marktplatz mit Tat-
zelwurmbrunnen, 
Abteihof St. Marien 
als ältestes Fach-
werkhaus Deutsch-

lands, Matthiaskapelle und Oberburg, 
Niederburg, Schloss von der Leyen, 
Schloss Liebig, Glockenturm, histor. 
Weinmuseum. 	
Tel.: +49 (0) 2605-8472736
www.sonnige-untermosel.de

   WINNINGEN

	 Stadt- und Ortsbild 97

	

Ortsbild mit engen 
verwinkelten Gassen 
und alten Fachwerk- 
häusern. Marktplatz, 
Weinhof mit Figur 
der Weinhex‘, Vino-

thek im Winninger Spital, Museum 
Winningen mit August-Horch-Ausstel-
lung.
Tel.: +49 (0) 2605-8472736
www.sonnige-untermosel.de

   KOBLENZ

	 Deutsches Eck98

	

Zusammenfluss von 
Rhein und Mosel 
und Start/Ziel von 
Moselsteig und Mo-
sel-Radweg. Durch 
die Ansiedlung des 

Deutschen Ordens im Jahr 1216 erhielt 
dieser geschichtsträchtige Platz seinen 
Namen. In der Mitte erhebt sich ein 37 
Meter hohes Monument, welches das 
Reiterstandbild Kaiser Wilhelms I. zeigt.   
Tel.: +49 (0) 261-1291610
www.visit-koblenz.de

	 Seilbahn Koblenz99

	

Vom Deutschen Eck 
aus erreicht man 
schwebend und mit 
atemberaubenden 
Blick auf das UNES-
CO-Welterbe „Obe-

res Mittelrheintal“ die Festung Ehren-
breitstein.
Tel.: +49 (0) 261-1291610
www.visit-koblenz.de

	 Festung Ehrenbreitstein  
	 mit Landesmuseum100

	

Die zweitgrößte er-
haltene Festung Eu-
ropas wurde in ihrer 
heutigen Gestalt zwi-
schen 1817 und 1828 
erbaut. Hier befindet 

sich neben dem Landesmuseum Kob-
lenz unter anderem eine Erlebnisroute 
mit multimedialer Inszenierung.
Tel.: +49 (0) 261-1291610
www.visit-koblenz.de

	 Ludwig Museum101

	

Das noch relativ 
junge Ludwig Mu-
seum wurde 1992 
mit der Ausstellung 
„Atelier de France“ 
eingeweiht und zeigt 

seitdem Gegenwartskunst v.a. zeitge-
nössische französische Kunst. Auch 
der angrenzende „Blumenhof“ fun-
giert als Ausstellungsfläche.
Tel.: +49 (0) 261-1291610
www.visit-koblenz.de

Historische  
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	 Basilika Sankt Kastor102

	

Die 836 geweihte 
Stiftskirche ist die 
älteste erhaltene 
Kirche in Koblenz 
und war Treffpunkt 
und Schlichtungs-

ort der Kaiser und Könige. Am 30. 
Juli 1991 hat Papst Johannes Paul II. 
die Kastorkirche zur Basilica minor 
ernannt.
Tel.: +49 (0) 261-1291610
www.visit-koblenz.de

	 Florinskirche103

	

Die um 1100 er-
richtete Florinskir-
che wurde während 
der französischen 
Besetzung 1794 
und Säkularisie-

rung 1803 von Napoleon beinahe als 
städtisches Schlachthaus mit Ver-
kaufsständen umgenutzt. 1820 wurde 
die Florinskirche dann als evangeli-
sche Pfarrkirche geweiht und war da-
mit das erste evangelische Kirchenge-
bäude in Koblenz.Ungewöhnlich: Die 
Kanonenkugel im Deckengewölbe.
Tel.: +49 (0) 261-1291610
www.visit-koblenz.de

	 Rheinanlagen104

	

Die Kaiserin-Au-
gusta-Anlagen ge-
hören mit dem Kon-
rad Adenauer-Ufer 
zu den 3,5 km lan-
gen Rheinanlagen. 

Flanieren wie zu Kaisers Zeiten ent-
lang des Uferboulevards, mit Blick 
auf den Rhein, die Schiffsanleger und 
das Preußische Regierungsgebäude.
Tel.: +49 (0) 261-1291610
www.visit-koblenz.de

	 Kaiserin-Augusta-Anlagen105

	

Als Kaiserin-Au-
gusta-Anlagen wird 
der Abschnitt vom 
Ende des Konrad 
Adenauer-Ufer rhei-
naufwärts bis zum 

Stadtteil Oberwerth bezeichnet. Sie 
wurden 1856 und 1861 gebaut; im Auf-
trag von Augusta von Sachsen-Wei-
mar-Eisenach, der Frau Kaiser Wil-
helms I, nach Plänen von Hermann 
Fürst von Pückler-Muskau, gestaltet 
von Gartenbaumeister Peter-Joseph 
Lenné (Sanssouci, Pfaueninsel u.v.m.).
Tel.: +49 (0) 261-1291610
www.visit-koblenz.de

	 Kurfürstliches Schloss106

	

Das Kurfürstliche 
Schloss Koblenz ge-
hört zu den bedeu-
tendsten Schloss-
bauten des franz- 
ösischen Frühklas-

sizismus in Südwestdeutschland. Es 
ist eines der letzten Residenzschlös-
ser, das unmittelbar vor der französi-
schen Revolution in Deutschland ge-
baut wurde. Zum Rhein hin liegt ein frei 
zugänglicher Terrassengarten.
Tel.: +49 (0) 261-1291610
www.visit-koblenz.de

	 Mosellum107

	

Im Mosellum, der Er-
lebniswelt Fischpass 
in Koblenz, können 
Besucher in das Reich 
der Wanderfische ein- 
tauchen. In der 2011 

eröffneten Erlebniswelt werden an inter- 
aktiven Exponaten die Mosel und ihre 
Fischwelt lebendig. Im Mittelpunkt der 
Ausstellung steht das Spannungsgefüge 
zwischen Schifffahrt, Stromerzeugung 
und Fischwanderungen im Moseltal.
Tel.: +49 (0) 261-1291610
www.visit-koblenz.de

	 Mittelrhein-Museum108

	

Das 1835 gegrün- 
dete Mittelrhein- 
Museum gehört zu  
den ältesten und re-
nommiertesten bür- 
gerlichen Museen 

Deutschlands. Nach mehreren Stand-
ortwechseln zeigt es den Besuchern 
im Forum Confluentes auf zwei Eta-
gen mittelalterliche Malerei, Kunst 
des Barocks und des 19. Jh., klassi-
sche Moderne, abstrakte Kunst der 
50er Jahre sowie Gemälde und Skulp-
turen zu den kulturgeschichtlichen 
Einflüssen der Kirche, des kurfürstli-
chen Hofs und des Bürgertums.
Tel.: +49 (0) 261-1291610
www.visit-koblenz.de

	 Rhein-Museum109

	

Das kulturhistori-
sche Rhein-Muse-
um wurde 1912 ge-
gründet und zeigt 
den Besuchern das 
Leben am Rhein in 

allen Facetten: Burgen, Wirtschaft, 
Rheinromantik, Fische, Schifffahrt 
mit großen Schiffsmodellen und ein 
weltweit einzigartiger Schiffsfund 
aus dem 17. Jh., bekannt als das 
„Ehrenbreitsteiner Schiff“.
Tel.: +49 (0) 261-1291610 
www.visit-koblenz.de

	 Schängelbrunnen110

	

Der Schängelbrun-
nen ist ein Wahr-
zeichen der Stadt 
Koblenz und dem 
Koblenzer Heimat-
dichter Josef Cor-

nelius gewidmet. Er verfasste den 
Text zur Hymne der Koblenzer, dem 
Schängellied.
Tel.: +49 (0) 261-1291610 
www.visit-koblenz.de

	 Jesuitenplatz111

	

In der Koblenzer 
Altstadt gelegen, 
ist der Jesuitenplatz 
mit schön hergerich-
teten Bügerhäusern 
umgeben. Hier be-

finden sich der Sitz des Rathaus der 
Stadt Koblenz, die ehemalige Jesui-
tenkirche (heute Citykirche) und das 
Denkmal des Koblenzer Physiologen 
und Anatomen Johannes Müller.
Tel.: +49 (0) 261-1291610 
www.visit-koblenz.de

	 Münzplatz112

	

Der in der Koblenzer 
Altstadt gelegene 
Münzplatz, trägt den 
Namen der ehemali-
gen kurfürstlichen 
Münze, die mit we-

nigen Unterbrechungen seit Mitte 
des 11. Jh. in Koblenz gerägt wurde. 
Heute ist nur noch das Münzmeis-
terhaus zu sehen und gegenüber wur-
de 1773 Clemens Wenzelaus von 
Metternich im „Haus Metternich“ ge-
boren.
Tel.: +49 (0) 261-1291610 
www.visit-koblenz.de

	 Am Plan113

	

Dieser Platz in der 
Koblenzer Altstadt 
wurde als Markt-, 
Turnier- und Ver-
anstaltungsplatz 
genutzt. In der 

Mitte des Platzes steht ein Brun-
nen, der die Koblenzer Bürger ab 
1806 mit Trinkwasser versorgte.
Tel.: +49 (0) 261-1291610 
www.visit-koblenz.de

	 Görresplatz114

	

Der Görresplatz in 
der Koblenzer Alt-
stadt wurde bereits 
von den Römern be-
siedelt. Den heuti-
gen Namen trägt 

der Görresplatz seit 1946 in Erinne-
rung an den Koblenzer Publizisten 
und Historiker Joseph Görres. Se-
henswert: die Historiensäule mit-
ten auf dem Platz, die im Brunnen 
stehende ca. 10 Meter hohe Säule 
erzählt in zehn übereinander ge-
reihten dreidimensional dargestell-
ten Szenen die Geschichte der 
Stadt Koblenz. Sie ist ein Geschenk 
des Landes Rheinland-Pfalz zur 
2000-Jahr-Feier der Stadt Koblenz 
1992.
Tel.: +49 (0) 261-1291610
www.visit-koblenz.de

	 Liebfrauenkirche115

	

Die Liebfrauenkir-
che, auf dem höchs-
ten Punkt der Stadt 
erbaut, war vom 
Spätmittelalter bis 
zur Französischen 

Revolution die Hauptpfarrkirche von 
Koblenz. Prägend für das Stadtbild 
sind die Zwiebeltürme, die bereits im 
17. Jh. erbaut und nach der Zertsö-
rung 1944 bereits 1955 wiederher-
gestellt wurden.
Tel.: +49 (0) 261-1291610
www.visit-koblenz.de

	 Koblenzer Sektmuseum116

	

Das Kellermuseum 
des Deinhard-Stamm- 
hauses nimmt die 
Besucher bei regel-
mäßigen Führungen 
mit auf eine span-

nenden Zeitreise der Sekt- und Wein-
welt.
Tel.: +49 (0) 261-1291610
www.visit-koblenz.de

	� Wehrtechnische Studien-
sammlung (WTS) Koblenz117

	

Die WTS Koblenz 
ist mit 7.200 qm 
Ausstellunggsfläche 
eine der größten 
technischen Aus- 
stellungen in Deut- 

schland. Gezeigt werden verschie-
denste Ausrüstungsgegenstände, 
Waffensysteme und Uniformen am 
Hauptsitz des heutigen Bundesam-
tes für Ausrüstung, Informations-
technik und Nutzung der Bundes-
wehr (BAAINBw)
Tel.: +49 (0) 261-1291610
www.visit-koblenz.de

	� Festungspark Fort  
Asterstein

118

	

Der Bau des Fort 
Astersteins be-
gann 1817 als Ka-
serne für die 
preußischen Sol-
daten. Nach um-

fangreichen Neubauten und Ver-
stärkungsmaßnahmen sowie unter- 
schiedlichen Nutzungen, wird es 
heute u.a. für Veranstaltungen, Füh-
rungen und Konzerte genutzt. Und 
die Besucher genießen einen herrli-
chen Ausblick auf die Stadt Koblenz.
Tel.: +49 (0) 261-1291610
www.visit-koblenz.de

	 DB Museum Koblenz119

	

Das DB Museum 
Koblenz wurde 
2001 als erster 
Außenstandort 
des DB Museums 
Nürnberg eröff-

net. 40 historische Lokomotiven, 50 
Reisezug- und Güterwagen sowie 
begleitende Ausstellungen und in-
teraktive Attraktionen zeigen im 
Stadtteil Lützel die Geschichte der 
Eisenbahn in Deutschland.
Tel.: +49 (0) 261-1291610
www.visit-koblenz.de

	 Schloss Stolzenfels120

	

Über dem Kob-
lenzer Stadtteil 
S t o l z e n f e l s 
thront das weiße 
Schloss. Im 13. 
Jhd. vom Trierer 

Erzbischof Arnold II. als Burg Stol-
zenfels errichtet, ist sie nach Zer-
störungen und Umnutzungen heu-
te wie ein kleines Paradies. Der von 
Peter Joseph Lenné angelegte Park 
mit Grotten und Wasserfällen, der 
„Pergolagarten“ mit üppigen Ro-
senbewuchs, eine Pergola mit 
Wein und Blumen umrankt und ei-
nem atemberaubenden Ausblick 
auf Rhein, Lahnmündung und Fes-
tung Ehrenbreitstein.
Tel.: +49 (0) 261-1291610
www.visit-koblenz.de

Mosellandtouristik GmbH / Dominik Ketz

FREIZEIT- UND  
	 ERLEBNISKARTE  
	 Die schönsten Ausflugsziele  
	 entlang der Mosel



LUX

Erleben und genießen Sie aktiv eine der schönsten und 
historisch bedeutsamsten Kulturlandschaften Europas!  
 
Diese Karte bietet Ihnen eine facettenreiche Auswahl 
reizvoller Freizeitaktivitäten und Ausflugsziele ent-
lang der Mosel. Natürlich gibt es auch darüber hinaus 
noch vieles zu entdecken. 

Auf www.visitmosel.de finden Sie detaillierte Informa- 
tionen, alle Adressen der örtlichen Tourist Informati-
onen, Reiseangebote, Unterkünfte und vieles mehr. 

Wir freuen uns auf Sie!

Willkommen
AN DER MOSEL
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1 	 Wehrer Rosenberg

2 	 Palmberg Ahn (Luxemburg)

3 	 Wawerner Jesuitenberg

4 	 Nitteler Fels

5 	 Igeler Verwerfung

6 	 Sommerauer Schlossberg

7 	 Mehringer Blattenberg

8 	 Trittenheimer Fährfels

9 	 Piesporter Moselbogen

10 	� Mittelmosel-Umlaufberge

11 	� Erdener Prälat/Treppchen 	
& Ürziger Sonnenuhr

12 	� Wolfer Goldgrube

13 	 Trarbacher Schlossberg

14 	 Neefer Petersberg

15
	� Senheimer Bunte  

Weinberge

16 	 Mesenicher Steinreichskäpp

17 	 Klottener Wein- und  
	 Naturlandschaften

18 	 WeinWetterWeg Hatzenport

19 	 Lehmener Würzlay

20 	 Koberner Schlossberg

21
	� Winninger Weinbergs- 

terrassen

DIE LEUCHTPUNKTE

Schatzkammer MOSEL
Im Interesse und zum Wohl des besonderen Lebensraumes Weinberg 

mit seiner biologischen Vielfalt wurde 2013 die Initiative „Lebendi-

ge Moselweinberge“ gegründet. Koordiniert vom Dienstleistungs-

zentrum Ländlicher Raum (DLR) Mosel bündelt sie alle Aktivitäten, 

die sowohl die Reben als auch das gesamte Ökosystem Weinberg in 

den Fokus des Handelns rücken. Ziel ist, die Bedeutung der außerge-

wöhnlichen Flora und Fauna im Weinberg aufzuzeigen und die Biodi-

versität zu steigern. 

Ein besonderes Projekt sind die „Leuchtpunkte der biologischen 

Vielfalt“.  Orte, die den besonderen Reichtum charakteristischer Le-

bensräume, Tier- und Pflanzenarten aufzeigen. Diese sind über die 

örtlichen Wanderwege erreichbar und vor Ort mit Infotafeln ausge-

stattet. Über QR-Codes gelangt der Besucher zu weiterführenden In-

formationen über die Besonderheiten der jeweiligen Lage.

Maßstab ca. 1 : 225.000
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ARGO AUGMENTED ARCHAEOLOGY
STANDORTE

Freudenburg, Luxemburgisch-trierische Burg

	   

Kastel-Staadt, Röm. Heiligtum mit 

Theater

	   

Tawern, Röm. Straßensiedlung (Vicus)  

und röm. Tempelbezirk

	   

Palzem (D) - Stadtbredimus (L), Röm. Brücke

	  

Saarburg, Luxemburgisch-trierische Burg

	   

Konz, Kaiserlicher Palast 

Fell-Fastrau, Römische Villa

	   

�Fell, Römisches Bergheiligtum,  

klösterliche Wirtschaftsburg

	   

Waldrach, Röm. Ruwerwasserleitung

	   

Leiwen, Römische Villa „Hostert“,  

Römische Villa „Bohnengarten“

	  	   

Longuich, Römisches Landgut

	   

 

Mehring, Römische Villa 

	  

Pölich, Röm. Wasserleitungsstollen, 

Römische Villa

	   

Traben-Trarbach, Mittelalterliche Burgruine 

„Grevenburg“, mittelalterliche Burgruine 

„Starkenburg“, Keltische Befestigung  

Kautenbach 

		   

Enkirch, Keltisches Wagengrab

	  

�Kinheim/Lösnich, Röm. Landgut mit  

Mühlen

	   

 �Erden, Keltische Höhensiedlung auf  

dem Burgberg, römische Weinkeltern

	  

Wittlich, Palastartige römische Villa

	   

�Zell (Mosel), Spätrömische Höhenbefestigung 

„Alteburg“, keltische Befestigung und römi-

sches Bergheiligtum auf dem Beinter Kopf

	  

�Cochem, Mittelalterliche Burg  

„Winneburg“
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RADWEGE

	 Mosel-Radweg  
1 	 Perl - Koblenz (245 km) 

	 Saar-Radweg  
2 	 Saargemünd (FR) - Konz (111 km)

	 Ruwer-Hochwald-Radweg 
3 	 Hermeskeil - Trier-Ruwer (48 km)

	 Maare-Mosel-Radweg 
4 	 Daun - Bernkastel-Kues (58 km)

	 VeloRoute SaarLorLux 
5 	 Trier - Saarbrücken - Metz - Luxemburg (486 km)

	 Salm-Radweg 
6 	 Dreis - Klüsserath (17 km)

	 Hunsrück-Mosel-Radweg 
7 	 Büchenbeuren - Treis-Karden (58 km) 

	 Radweg Wittlicher Senke 
8 	 Wittlich - Schweich (30 km)

	 Schinderhannes-Untermosel-Radweg
 9 	Emmelshausen - Burgen (Mosel) (22 km)

	 Rhein-Mosel-Eifel-Radweg 
10 	 Kerben - Rhens (33 km)

	 Eifel-Pilger-Radweg
11 	 Himmerod - Maring-Noviand (46 km)

Detail-Informationen finden Sie online auf  
www.visitmosel.de/raderlebnis-mosel
Weitere Touren und Routenplanung verfügbar in der Rheinland-Pfalz 
erleben App

Bernkastel-Kues

Kasel

Saar- 
burg

Perl

Luxem- 
burg

Cochem

Traben- 
Trarbach

Schweich

Konz

Treis-Karden

Zell  
(Mosel)

Wittlich

Trier

Alken

Koblenz
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HÖRT, HÖRT! 
Lauschen, entdecken und mehr erfahren –  

mit der kostenlosen „Lauschtour-App“.   

Die Audioguides der Radwege öffnen Ihnen den Blick für landschaftli-

che Besonderheiten und die Top-Sehenswürdigkeiten am Wegesrand. 

Lauschpunkte am 
Mosel- und Saar-Radweg

Moselsteig Partnerwege:

Seitensprünge   

	 1
 	

König-Johann-Runde (11,9 km)

	
  

2
 	

Wehrer Rosenberg (4,8 km)

	
  

3
 	

Wasserliescher Panoramasteig (16 km)

	
  

4
 	

Saar-Riesling-Steig (17,5 km)

	
 

5
 	

Karlskopf-Panoramaweg (10,8 km)

	
  

6
 	

Meulenwaldto(u)r Schweich (10,6 km)  

7
 	

Longuicher Sauerbrunnen (12,7 km) 

8
 	

Stein & Wein Panorama-Erlebnisweg Fell (5,1 km)

	
  

9
 	

Mehringer Schweiz (14,1 km)

	
  

10
 	

Zitronenkrämerkreuz (20,6 km)

	
  

11
 	

Klüsserather Sagenweg (11,9 km)

	
  

12
 	

Moselachter (15,0 km)

	
 
	

  
13

 	
Graf Georg Johannes Weg (14,1 km)

	
  

 14
 	

Kirchspiel’s Tälertour (13,1 km)

	
  

15
 	

Bernkasteler Bärensteig (6,5 km)

	
  

16
 	

Kluckertspfad (12,5 km)

	
 

17
 	

Moseltalschanzen (16,2 km) 

18
 	

Leiermannspfad (10,8 km)

	
  

19
 	

Briedeler Schweiz (10,5 km)

WANDERWEGE

	
 

20
 	

Felsen. Fässer. Fachwerk (8,7 km)

	
  

21
 	

Cochemer Ritterrunde (16 km)

	
 

22
 	

Borjer Ortsbachpädche (8,7 km)

	
 

23
 	

Würzlaysteig (12,8 km)
 

Traumpfade   

24
	

Eltzer Burgpanorama (12,7 km)

	
 

25
 	

Pyrmonter Felsensteig (11,4 km)

	
  

26
 	

Hatzenporter Laysteig (11,9 km)

	
  

27
 	

Bergschluchtenpfad Ehrenburg (18,6 km)

	
 

28
 	

Bleidenberger Ausblicke (12,8 km)

	
  

29
 	

Schwalberstieg (13,2 km)

	
  

30
 	

Koberner Burgpfad (16,9 km)
 

Traumpfädchen    

31
	

Löfer Rabenlaypfad (4,7 km)

	
  

32
 	

Paradiesweg Polch (7,2 km)  

	
  

33
 	�

Nette-Romantikpfad (7,5 km)

	
  

34  	
Niederfeller Schweiz (4,2 km)

	
  

35  	
Moseltraum (3,4 km)

Saarburg

Trier

	
Moselsteig

	 Perl - Koblenz ∙ 365 km ∙ 24 Etappen

	
Zuweg Moselsteig

Schweich

Traben-Trarbach

Zell (Mosel)

Cochem
Treis-Karden

Alken

Konz

Kasel

Wittlich

Bernkastel-Kues
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Perl

Koblenz
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68-69
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Laden Sie sich die kostenlose ARGO-App  
auf Ihr Smartphone oder Tablet: Sie macht 
sichtbar, was längst schon vergangen ist! 

So einfach geht’s:
- ARGO-App im App Store oder auf  
  Google Play herunterladen
- Am Standort das Bauwerk über die App  
  aufrufen und aus unterschiedlichen  
  Perspektiven betrachten

Detail-Informationen finden Sie online auf 
www.visitmosel.de/wandern

Weitere Touren und Routenplanung  
verfügbar in der Rheinland-Pfalz erleben 
App

Mosellandtouristik GmbH
Kordelweg 1 · 54470 Bernkastel-Kues
Tel.:	+ 49 (0) 6531-9733-0
info@mosellandtouristik.de

www.visitmosel.de

www.facebook.com/Mosellandtouristik
www.instagram.com/visitmosel


